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Verordnung des Landratsamtes Fürstenfeldbruck zur Festsetzung des Überschwemmungs-
gebietes an der Amper im Bereich der Gemeinde Olching  
 
 
Aufgrund des § 32 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fassung vom 16.10.1976 zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 14.12.1976 (BGBl. I S. 3341) in Verbindung mit Art. 61 des Bayer. 
Wassergesetzes (BayWG) in der Fassung vom 7.3.1975 (GVBl. S. 39) zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 12.3.1976 (GVBl. S. 33) erlässt das Landratsamt Fürstenfeldbruck folgende durch die 
Regierung von Oberbayern mit Schreiben vom 12.9.1977 Nr. 230-8459 FFB 6/77 genehmigte Ver-
ordnung: 
 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
Zur Regelung des schadlosen Wasserabflusses der Amper bei Hochwasser im Bereich der Ge-
meinde Olching wird das in § 2 näher umschriebene Überschwemmungsgebiet festgesetzt.  
 
 

§ 2 
Überschwemmungsgebiet 

 
(1) Das Überschwemmungsgebiet umfasst im wesentlichen folgende Grundstücke und Grund-

stücksteilflächen (T) der Gemarkung Olching: 
 
61, 61/2, 66/4 TFl., 66/7 TFl., 74 TFl., 75 TFl., 81/17 TFl., 87, 93 TFl., 93/1 TFl., 93/2 TFl., 
93/3, 94/4 TFl., 94/5 TFl., 94/6 TFl., 94/7 TFl., 765 TFl., 767 TFl., 768 TFl., 768/4 TFl., 768 1/3, 
769 TFl., 770/2, 829/3, 830, 830 1/2, 830/3, 831, 832, 833, 834, 835, 836, 837, 838, 839, 840, 
841, 842, 843, 844, 845, 846 TFl., 847 TFl., 848 TFl., 849 TFl., 850 TFl., 851, 851/2 TFl., 852, 
852/1 TFl., 853 TFl., 854, 854/1 TFl., 855 TFl., 856 TFl., 857 TFl., 858 TFl., 861 1/3 TFl., 861 
1/4, 863, 863/2, 863/6, 863/7, 863 1/3, 863 1/4, 863 1/5, 864, 865, 866, 869, 879, 879/1, 881/2 
TFl., 883, 883/2 TFl., 883/5 TFl., 883/6 TFl., 883/8 TFl., 883/9, 883/10, 883/11, 883/12, 
883/13, 883/14, 883/15, 883/16, 883/17, 883/18 TFl., 883/19, 883/20, 883/21, 883/22, 883/23, 
883/24, 883/25, 883/27 TFl., 883/28, 883/29, 883/30, 885, 887/1, 887, 889, 902/3 TFl., 906, 
906/1, 906/2, 906/3, 906/4, 906/5, 906/6, 906/7, 906/8, 906/9, 906/10, 906/11, 906/12, 906/13, 
906/14, 906/15, 906/16, 906/17, 906/18, 906/20, 906/21, 906/22, 906/24, 906/25, 906/26, 
906/27, 907, 909, 909/2, 910, 910 1/3, 910 1/2, 912, 912/1, 912/2, 912/3, 913, 914, 916, 916 
1/2, 916/4, 916/5, 917, 917/1, 917/2, 917/3, 917/4, 918 TFl., 918/2 TFl., 986/3, 986/9 TFl., 
1508, 1591, 1608, 1609, 1610, 1611, 1612, 1613, 1614, 1615, 1616, 1617, 1618, 1619, 1620, 
1621, 1622, 1623, 1630, 1631, 1634 TFl., 1636/1 TFl., 1640 TFl., 1641 TFl., 1689, 1710 TFl., 
1710/1 TFl., 1713 TFl., 1714 TFl., 1715 TFl., 1716, 1717, 1719, 1720 TFl., 1723 TFl., 1729 
TFl., 1730 TFl.. 

 
(2) Die Grenzen des Überschwemmungsgebietes ergeben sich aus dem Lageplan des Wasser-

wirtschaftsamtes München M = 1:5000 vom 25.01.1972. 
 
Der Plan ist Bestandteil dieser Verordnung; er ist im Landratsamt Fürstenfeldbruck und in der 
Kanzlei der Gemeinde Olching niedergelegt und kann dort während der Dienststunden einge-
sehen werden.  

 
(3) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der in Absatz 1 genannten Grundstücke 

berühren die festgesetzten Grenzen des Überschwemmungsgebietes nicht. 
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§ 3 
Verbote 

 
(1) Im Überschwemmungsgebiet sind 
 

- das Erhöhen oder Vertiefen der Erdoberfläche, 
 

- das Errichten oder Ändern von Anlagen, 
 

- das Anlegen, Erweitern oder Beseitigen von Baumbeständen, Strauch- und Heckenpflan-
zungen im Abflussbereich 

 
ohne Genehmigung verboten, soweit diese Handlungen nicht der Benutzung, der Unterhal-
tung, dem Ausbau oder der hoheitlichen Gefahrenabwehr dienen (Art. 61h Abs. 1 Satz 1 
BayWG). 

 
(2) Im Überschwemmungsgebiet sind 
 

- die Errichtung oder die Erweiterung einer baulichen Anlage nach den §§ 30, 34 und 35 des 
Baugesetzbuches, ohne Genehmigung verboten (§ 31b Abs. 4 Satz 3 WHG). 

 
 
 

§ 4 
Genehmigungen  

 
(1) Das Landratsamt Fürstenfeldbruck kann die Genehmigung für Handlungen nach § 3 Abs. 1 

erteilen, wenn und soweit durch das Vorhaben 
 

 die Hochwasserrückhaltung nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt und der Verlust von 
Rückhalteraum umfang-, funktions- und zeitgleich ausgeglichen wird, 

 

 der Wasserstand und der Abfluss bei Hochwasser nicht nachteilig verändert werden, 
 

 der bestehende Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt wird und 
 

 die mit dem Vorhaben verbundenen baulichen Anlagen hochwasserangepasst ausgeführt 
werden, 

 
oder die nachteiligen Auswirkungen durch Auflagen oder Bedingungen ausgeglichen werden 
können (Art. 61h Abs. 2 Satz 1 BayWG). 

 
(2) Das Landratsamt Fürstenfeldbruck darf die Genehmigung für die Errichtung oder Erweiterung 

einer baulichen Anlage (§ 3 Abs. 2) nur erteilen, wenn im Einzelfall das Vorhaben 
 

 die Hochwasserrückhaltung nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt und der Verlust von 
verloren gehendem Rückhalteraum zeitgleich ausgeglichen wird, 

 

 den Wasserstand und den Abfluss bei Hochwasser nicht nachteilig verändert, 
 

 den bestehenden Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt und 
 

 hochwasserangepasst ausgeführt wird, 
 

oder wenn die nachteiligen Auswirkungen durch Auflagen oder Bedingungen ausgeglichen 
werden können (§ 31b Abs. 4 Satz 4 WHG). 

 



 

n
ic

h
t a

m
tlic

h
e
 F

a
s
s
u

n
g

   *
*

*
   n

ic
h

t a
m

tlic
h

e
 F

a
s
s
u

n
g

   *
*

*
   n

ic
h

t a
m

tlic
h

e
 F

a
s
s
u

n
g

   *
*

*
   n

ic
h

t a
m

tlic
h

e
 F

a
s
s
u

n
g

   *
*

*
   n

ic
h

t a
m

tlic
h

e
 F

a
s
s
u

n
g

 

 
§ 5 

Ordnungswidrigkeiten 
 
Gemäß Art. 95 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. d BayWG kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,-- Euro belegt 
werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 

 im Überschwemmungsgebiet ohne die erforderliche Genehmigung der in Art. 61h Abs. 1 
BayWG bezeichneten Handlungen (§ 3 Abs. 1), die nicht der Benutzung, der Unterhaltung, dem 
Ausbau oder der hoheitlichen Gefahrenabwehr dienen, vornimmt.  

 

 Auflagen, unter denen eine Genehmigung gemäß Art. 61h Abs. 2 Satz 1 BayWG (§ 4 Abs.1) 
erteilt wurde, nicht oder nicht rechtzeitig befolgt. 

 
 
 

§ 6 
 
Diese Verordnung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des Landratsamtes 
Fürstenfeldbruck in Kraft. 
 
 
Fürstenfeldbruck, 19.09.1977 
 
Grimm 
Landrat 
 
 
 
 
 
In diese nicht amtliche Fassung wurde die Änderungsverordnung vom 21.11.2008 eingear-
beitet.  
 


